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Dentſ cher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

N Berlin 13 Dezember
Am Bundesratstiſche Graf v Poſadowsky Frhr v Steugel

Frhr v Richthofen v Tirpitz v Einem Kraetke v Koeller
Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt Staatsſekretär Freiherr

v Stengel daß ein vierter Nachtragsetat von 30 Millionen für
Südweſtafrika eingehen werde

Das Handelsproviſorium mit England wird gegen die Stimmen
einiger Mitglieder der Wirrich Vg nicht an die Budgetkommiſſion ver
wieſen ſondern Erledigung im Plenum beſchloſſen

Abg Graf v Reventlow hat hierzu zwei Anträge eingebracht von
denen der eine das Proviſorium nur auf ein Jahr und nur für die eng
liſchen Kolonien bewilligen will die uns das Meiſtbegünſtigungsrecht ge
währen

Abg Graf v Schwerin konſ erklärt daß ſeine Freunde heute nicht
mehr ſür die Kommiſſionsberatung geſtimmt hätten weil die von ihnen
gewünſchten Auftlärungen in der Budgetkommiſſion heute gegeben ſeien
Sie würden für den erſten Antrag Reventlow aber nach Ablehnung für
das Proviſorium ſtunmen

Abg Graf v Reventlow begründet ſeine Anträge
e Retwrnr Graf Poſadowéky buter dringend die Anträge ab

tlehnen

Abg Zimmermann Antiſ erklärt daß der Abg Reventlow ihn
nicht überzeugt hä e er werde gegen die Anträge ſtimmen

Die Anträge werden abgelehnt das Handelsprovijorium wird gegen
die Stimmen vere azelter Antiſemiten unverändert angenommen

Es ſolgt die zweite Beratung des bulgariſchen Handelsvertrages
Der Benchterſtatter Abg Dr Semler zZtr referiert kurz über die

Verhandlungen der Kommiſſion Die Kommiſſion härte den Entwurf mit
großer Majortnät angenommen und er bitte ihm auch die Zuſtimmung zu
erteilen

Nach unerheblicher kurzer Debatte wird der Vertrag in allen ſeinen
Teilen unverändert angenommen

Es folgt die Fortſetzung der erſten Beratung des Etats der Novelle
zum Flottengeſetz und der ReichsfinanzreformAbg Gröber Zir Die verbündeten Regierungen haben dem Reichs

tage ein üb reiches Penſum vorgelegt darunter nicht weniger als 24 Ge
ſetze Dabei iſt nichts geſchehen was uns die Arbeit erleichtern könnte
Weshalb hat man uns nicht früher einberufen Was Graf Poſadowsky
geſtern ſagte war nicht ſchlüſſig Die meiſten Geſetze die ſielen waren
faſt fertig man darf nicht bloß nach dem Paragraphen rechnen ſondern
nach der Wichtigkeit und der Schwierigkeit der Materie und über die
Hauptfragen waren wir uns ſchon einig Graf Poſadoweky machte ſogar
die Diskfontinuttät zu einem Rechte der Krone Das iſt doch eine
ſehr gewagte Behauptung es handelt ſich doch nur um eine Be
ſtimmung der Geſchäftsordnung die der Reichstag jederzeit ſelbſt
ändern kann So lann der Reichstag ruhig beſchließen ſeine
Tagung von einem Jahre zum anderen fortlaufen zu laſſen der
Bundesrat würde da nichis anders tun tönnen als ſeine Vorlagen zurück
zuziehen Die Klagen über den Abſentismus ſind faſt eben ſo alt als
der Reichstag ſeioſt Redner belegt dieſe Behauprung durch emen
hiſtoriſchen Riickblick Die Diätenloſigkeit bringt Mißſtände ſchwerwiegendſter
Art Vor allem bringt ſie eine Privilegierung der preußiſchen Abgeordneten
Sehr richtigl Gerade der deutſche Reichstag hat den deutſchen Reichs

gedanken am meiſten gekiäſtigt Und daher wäre es auch in erſter Linie
Sache der Regierung dafür zu ſorgen daß den Süddeutſchen die Teil
nahme am Reichstag nicht erſchwert wird Man verweiſt uns auf Partei
diaten Es iſt aber nicht jedermanns Sache aus einer Parretkaſſe zu
nehmen und gerade die bürgerlichen Parteien legen Wert darauf daß ihre
Abgeoroneten jfelbſtändig ſind nicht Parreifunktionäre Lebhaſte Zu
ſtimmung Durch die Diätenloſigkeit werden ganze Berufsſtände aus dem
Reichstag ausgeſchloſſen Wo ſind denn die Vertreter der Arbeiterſchaft
Die Herren dort zu den Soz die früher einmal dem Arbeiterſtande an
gehört haben und jetzt Redakteure und Zigarrenhändler ſind ſind teine
Vertreter der Arbeiterſchaft Wir wollen wirkliche Arbeiter Ebenſo wollen
wir den Handwerkerſtand der auch jaſt ganz hier ſehlt Es handelt ſich
hier gerade um ein Reichsintereſſe und den Regierungen kann ich zurufen
Tua res agitur Graf Poſadowsty ſprach ſich geſtern ſehr wegwerfend
über den juggeſtwen Wert der Reichstagsreden überhaupt aus Nun ich
möchte nicht behaupten daß niemand überzeugt iſt So hat z B der
Abg Baſſermann 1897 ſich auf das heſtigſte gegen den ſog kleinen Be
ſähigungsnachweis erklärt und ihn auch damals in der Kom
miſſion zu Fall gebracht Neulich aber ertlärte er ſich für dieſen Er iſt
inzwiſchen durch die Reden aus dem Hauſe überzeugt worden Heiterkeit
Der Staatsvertreter hat den Vorwurf der Rückſichtsloſigkeit gegen den
Reichstag nicht entkräften können Wie ſoll der Reichstag ſetzt mit all
ſeiner Arbeit fertig werden An Jnitiativanträgen ſind bis jetzt 86 ein
gekaufen Graf Poſadowsky ſcheint freilich nicht viel davon zu halten
Und doch ſind ſie das wichugſte Ventil durch das der Volkswille ſich Luft
macht und der Bundesrat über die berechtigten Wünſche des Volkes au
geklärt wird Freilich darf der Bundesrat bei dieſen Beratungen nicht
durch Abweſenheit glänzen Zuſtimmung Der Reichstag iſt wirklich be
ſcheiden genug wenn er von 6 Arbeitstagen in der Woche ſich nur einen
einzigen für ſeine eigenen Wünſche reſerviert Zur Finanzreſorm ein paar
Worie An den Matritularbeiträgen halten wir feſt Sie ſind der Aus
druck des föderatwen Cyarakters des Reiches Wenn ihre Höhe limitert
wird wird das Budgetrecht des Reichstages geſchmälert Auch darf das
Intereſſe der Einzelſtaaten an der Finanzgeſetzgebung des Reiches nicht
gemindert werden Es iſt hier der Wunſch ausgeſprochen worden nach
ſelbſtändigen Reichsminiſterien Der Abg Müller Sagan wollte wenigſtens
den Schatzſekretär zu einem ſelbſtändigen Miniſter machen damit er noch
mehr in ſeinem Reſſort gekräſtigt werde Wir danken dafür Der Amts
eifer des Schatzſekretärs läßt ſchon jetzt wirklich gar nichts mehr zu
wünſchen übrig Heiterkein noch mehr wäre wirklich zu viel des Guten
Nun zur Kolonialpolitikt Es liegt im Jntereſſe der Oeffent
lichkeit daß hier im Hauſe Auskunft gegeben wird über
das gegenwärtige Stadium des Auſſtandes in Südweſtafrika Jm
Hamburger Korreſpondent ſtand neulich die Nachricht die Duallahäuptlinge

die ſich beim Gouverneur beſchwert hätten ſeien verhaftet und zu mehr
jährigen Gefängnisſtrafen verurteilt worden Reichskanzler Fürſt Bülow
betriti den Saal Jſt das wahr Das klingt ja einfach unglaublich
Auch ſonſt haben wir Nachrichten erhalten die dringend einer Aufklärung
bedürfen Da ſoll dem famoſen Samuel Maharero Land abgekaufſt ſein
das gar nicht ihm ſondern dem Stamme gehörte Die Landfrage joll
jetzt dort zum Stammesruf geworden ſein Die Weiber ziehen hinter den
Männern her und ſingen mit monotoner Stimme Wem gehört Herero
land Uns geyört Hereroland Zuruf Muß das ſchön klingen
Heiterkett Die Thronrede hat eine Fortführung der Soziapolttik an
gekündigt Aber ſie enthält keinen Satz der Maßnahmen zum Schutze
des Mittelſtandes verſpricht Erwünſcht wäre eine Enquete über alle den
Mittelſtand betreffenden Fragen Konkurrenz der Warenhäuſer Ausbildung
der Lehrlinge c Wir vermiſſen ferner eine Vorlage über den ſog kleinen
Beſähigungsnachweis Man bringt uns neue Steuern die dem
Mittelſtand nichts weniger als angenehm ſind Da vergißt man
ihn nicht man vergißt ihn nur wenn es gilt ihn zu ſchützen
Die Beruſevereins Vorlage iſt hoffentlich großzügig und ſrei
heitlich gedacht Ferner ſollte man ſchleunigſt folgende zwei Dinge ge
an
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ſetzlich feſtlegen Die Errichtung von Arbeitskammern und den Zehn
ſtundentag für Fabrikarbeiterinnen Der S 6 des Flottengeſetzes ſteht
ſicher im Widerſpruch mit den neuen Steuern Auch Herr von Bennigſen
hat ihn ſo ausgelegt daß die minderbemittelten Klaſſen nicht belaſtet
werden dürſten wenn neue Mittel für die Flone nötig ſeien Die
politiſche Bedeutung des F 6 geht für uns weit über den Rahmen des
Flottengeſetzes hinaus In dem S 6 ſteht ausdrücklich daß Maſſenariikel
nicht belaſſet werden ſollten und Bier und Tabak ſind ſicher Maſſen
ariikel Für die Flotie müßten zuerſt die Wohlhabenden herangezogen
werden und dann dieſenigen die Vorteil von der Flotte haben z B die
Seeſtädte Redner verlieſt einen gleichlautenden Satz aus einem Buche
Und wenn Sie wiſſen wollen wer dies geſagt hat ſo will ich Jhnen das

von Loyola Stürmiſcheauch ſagen Es war der heilige JgnatiuHeiterkeit Große und ſchwere Le ſind nötig wir ſind bereit ſie zu

bringen aber man ſoll vor allem die Leiſtungsfähigen heranziehen Eine
Wiedergeburt Deutſchlands kann aber nur auf der Grundlage religiöſer
und bürgerlicher Freiheit geſchehen Unſer Vereinsgeſetz muß reſforiniert
werden die Reſte des Polizeiſtaats müſſen fallen die Rechte der religiöſen
Minderheit müſſen geachtet werden

Leiter des Kolonialamts Prinz zu Hohenlohe Die Beſchwerden der
Akwaleute gegen Herrn von Puttkamer wurden dem Gouverneur zur Be
gutachtung vorgelegt Eine Antwort iſt noch nicht eingegangen Dagegen
teilte uns Herr von Puttkamer mit daß die Beſchwerdeführer durch
Richterſpruch zu mehrfähriger Haftſtrafe verurteilt worden ſind Darauf
wurde Herr von Puttkamer aufgeſordert zur mündlichen Berichterſtattung
hier einzutreffen Die Sache wird dann unterſucht werden

Abg Payer deutſche Vp Deutſchland iſt jetzt ein föderativer Staat
ein Emhensſtaat iſt nur dann möglich wenn er im preußiſchen Geiſte
regiert wird Daflr werden aber viele Bundesſtaaten ſich bedanken Denn
das innere politiſche Leben in Preußen befindet ſich in einer ſortwährenden
Stagnation Jn den andern Staaten ändert man das Wahlrecht nach
freiheitlichen Grundſätzen ab nur in Preußen bleibt das elendeſte Wahl
ſyſtem unverändert beſtehen Anfangs gab das Reich ſeine großen Ueber
ſchüſſe den Einzelſtaaten ab Die Erfahrung hat gezeigt daß mit dem ſo
leicht erworbenen Gelde nicht immer gut und weiſe gewirtichaſtet iſt Wie
gewonnen ſo zerronnen Und was iſt das für eine Art dem Reichstag
andauernd die Diäten zu verweigern Das beſte wäre wir autworteten
darauf indem wir es einfach ablehnen die Reichsfinanzreform zu beraten
Die meiſten Bundesratsmitglieder ſind von der Notwendigkeit der Diäten
ſelber überzeugt Graf Poſadowsky meinte die Abgeordneten ſeien heute
durchſchnitthich wohlhabend genug ſie brauchten keine Diäten Bei den
Herren von der Rechten mag das zutieffen ſie ſind nicht umſonſt
ſo lange notleidend geweſen Heiterkeit Was der Staats
ſekreiär über den Wert unſerer rhetoriſchen Leiſtungen ausgeführt hat
war recht ungewöhnlich ſagen wir offenherzig Sehr gut
Redner verbreitet ſich ſodann über die Steuervorlagen Er bekämpft
namentlich die Bier und die Tabakſteuer die den Konſum der großen
Maſſe belaſte Ob es ſich um Nahrungsmittel oder Genußmittel
handelt das iſt ja doch nur ein Spiel mit Worten Die Erbſchafts
ſteuer würde ich als eine zweckmäßige und gut gewählte Steuer bezeichnen
wenn es gelänge uns die verfaſſungs und budgetrechtlichen Bedenken da
gegen zu nehmen Die ganze Finanzreform hätte man aber viel früher
einbringen müſſen Dann wäre die Schuldenlaſt des Reiches nicht bis
zur jetzigen Höhe gewachſen Was die Flottenvorlage betrifft ſo kann ich
ja nicht leugnen daß die Stimmung im Lande der Flotte gegenüber heute
eine andere geworden iſt als vor Jahren Bedauerlich iſt nur die
Bindung von der man ſehr wohl abgehen könnte Man brancht jetzi
doch dem eichstag gegenüber wirklich kem Mißtrauen mehr zu haben
Wir ſind bereit in der Budgetkommiſſion jetzt in eine Prüfung von
Forderungen einzutreten die wir früher ohne weiteres als nicht dringüch
abzulehnen bereit geweſen wären Unjerer Kolonialpolitik können wir frei
lich bis jetzt keine gute Seite abgewinnen Es iſt doch eine ſehr merk
würdige Tatſache daß der Schatzſetretär heute vor Eintritt in die Tages
ordnung uns plötzlich eine Forderung von 30 Millionen in Ausſicht ſtellt
Da kommt einem unwillkürlich der Gedanke daß auf unſeren Kolonien ein
wahrer Fluch legt und daß dieſer unſererſeits nicht ganz unverſchuldet iſt Jch
glaube ich kann der Kolvnialverwaltung kein größeres Entgegenkommen be
weiſen als wenn ich biszum Eintreffen der luftlärungen die uns gemacht werden
ſollen mich enthalte alles das zu ſagen was mir auf dem Herzen liegt
und was wohl berechtigt wäre Da ſagt man wir hätten bei unſeren
Kolonien eine übertriebene Sparſamkeit walten laſſen die andere Nauionen
nicht kennen Dieſer Vorwurf iſt doch wuklich unverdient und ich möchte
die Natnon ſehen die Hunderte und Hunderte von Millionen ſort und ſort
in Kolonien ſteckt von denen ſie ſagt daß ſie einen materjellen Wert nicht
beſitzen und emen ideellen Wert nur deshalb weil ſie gerade uns gehören
und nicht anderen Es läßt ſich nicht leugnen daß in der auswärtigen
Preſſe viel gegen Deutſchland gehetzt wird Aber auch in der deutſchen
Preſſe wird manches gegen andere Staaten geſchrieben Und wenn ſelbſt
die Lenker der Staaten nervös werden da iſt es erſt recht Pflicht der
Völker ruhig zu ſein England und Deutſchland gleichen den zwet Reiſenden
die im Eiſenbahncoups ſitzen von denen jeder den anderen für einen
Räuber hält Beide ſind energiſche Männer und jeder nimmt ſich vor
dem anderen Räuber zuvorzukommen ehe er ihn angreift und die in
dieſem Beſtreben aus ihren Ecken ſich immer näher rücken ſich ſchließlich
an den Hals faſſen und dann erſt erkennen daß ſie ganz gute Freunde ſind
Allerdings wenn erſt einmal Deutſchland und England ſich am Halſe haben
dann geht das nicht ſo glimpflich ab dann nimmt das Unheil ſeinen Lauf
Jn dieſem Sommer iſt wahrlich mit dem Feuer ſo geſpielt worden daß
es beinahe gezündet hätte Es iſt doch faſt unglaubkich daß zwet Länder
die beide den Frieden wollen durch das Ränkeſpiel eines einzigen Mini
ſters jaſt aneinander geraten wären Wir ſind nicht beliebt in der Welt
wir ſind immer auf dem Markte haben immer das Wort immer ſind wir
beſtrebt das Aufſehen der Welt zu erregen Wir ſind nicht nur gerecht
und weiſe ſondern wir ſagen es ſo oft ſelbſt daß es keiner mehr mit au
hören mag Das fällt eben den anderen Nationen auf die Nerven Was
tönnte ſich unſere auswärtige Politik für ein Verdienſt erwerben wenn ſie
für ein Vierteljahrhundert auch mal den anderen Nationen das Wort ließe
Beifall links

Abg Zimmermann Antiſ Die Reichserbſchaftsſteuer iſt das
Schmuckſtück des ganzen Steuerbuketts unter dem die übrigen Steuern
verſteckt werden Jn bezug auf die Brauſteuer nehmen wir dieſelbe
Stellung ein wie im Jahre 1893 Wir müſſen dieſe Steuer ablehnen
weil wir nicht glauben daß die kleinen Brauereien dabei beſtehen können
Auch der Tabalkſteuer können wir nicht zuſtunmen Jn Sachſen gibt es
viele kleine Leute die ihren Unterhalt aus der Tabakverarbeiung ziehen
Sie würden eine Reihe von dieſen kleinen Exiſtenzen zugrunde richten
wenn Sie die Steuer annähmen Die Zigarettenſteuer könnte etwas Be
ſtechendes haben aber man muß bedenken daß beſonders die Arbeiter
darunter zu leiden haben die in der blühenden Zigarettentnduſtrie ange
ſtellt ſind Die Automobilſteuer trifft ſicher nur leiſtungsſähige Schultern
dafür ſind wir zu haben Anſtatt die Stempelſteuer zu erhöyen ſollte
man lieber die hohe Abgabe bei Wechſelproteſten aufheben welche ber 150 Mt
1 Proz beträgt Eine Reichseinkommenſteuer wird das einzig Annehmbare ſeinEine Emigung mit den Bundesſtaaten läßt ſich ſehr gut erreichen Früher

ſagte man auch die Reichserbſchartsſteuer griffe in das Recht der Emzel
ſtaaten ein Eme Börſengeietzreſorm iſt ebenſalls angekündigt wir müſſen
uns aber dagegen wehren das Börſengeſetz zu durchlöchern Ich perſönlich
bedauere auch die jüdiſchen Opfer der ruſſiſchen Revolution Aber Sie
müſſen bedenken daß die Juden in Rußland die ärgſten Blutſauger ſind
und bei der Revolution immer in den erſten Reihen ſtehen Was nun
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die Sammlungen für die ruſſiſchen Juden betrifft ſo glaube ich de ſie
zum großen Teil nicht den bedürftigen Juden zukommen ſondern
in die Streik und Korruptionskaſſen fließen Auch bei uns hat ja eine
Matinee für die ruſſiſchen Juden ſtattgefunden aber bezeichnenderweiſe
nicht im Hexrnfeld Theater ſondern im Neuen Kgl Opernhaus lebrigens
haben wir gar nicht nötig das Geld ins Ausland zu ſenden wir haben
bei uns ſelbſt Etend genug Der Abg von Liebermann hat geſtern dem
Oberbürgermeiſter von Dresden Feigheit vorgeworfen weil er mit der
Soziaſdemokratie verhandelt hätte Die Sache liegt ſo daß der Ober
bürgermeiſter zwei Vertreter der Sozialdemokratie zu ſich beſchieden hat
um ſie davor zu warnen die Demonſtrationen am Sonntag fortzuſetzen
Von Verhandlungen war keine Rede Von Feigheit darf man daher nicht
ſprechen Redner legt darauf Verwahrung ein gegen die bekannten Aus
führungen des Minſſterialdirektors Thiel die im Mittelſtande große
Erregungen hervorgerufen hätten

Hierauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Donnerstag dritte Leſung des Handelsproviſo

riums mit England und des bulgariſchen Handelsvertrages ſowie
Fortſetzung der heutigen Beratung,

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Berlin 13 Dezember
Den größten Teil der heutigen Sitzung nahm die Verhandlung über

die Jnterpellation betreffend den Wagenmangel in Anſpruch Unter
den Rednern die ſich an der Beſprechung beteiligten ſind zwei Gruppen
zu unterſcheiden Die eine ſämtlich Nationalliberale behandelte in der
Hauptſache die Verkehrsbeſchwerden einzelner Landesteile Oberſchleſiens
des Saarreviers und des Ruhrreviers Die andere Gruppe beſtand aus
den Abgeordneten Makto und Hirſch nti Graf Kanitz und von Pappen
heim konſ ſowie Graf Moltke frion und behandelte die Frage unter
allgemeinem Geſichtspunkte Alle Redner ſtimmten darin überein daß die
Eiſenbahnverwaltung mit den ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln das denkbar
Möglichſte zur Bewältigung des Verkeyrs geleiſtei habe daß aber eine
Verſtärkung der Verkehrseinrichtungen nach verſchiedenen Richtungen not
wendig erſcheine

Miniſter von BVudde bob hervor daß jede Statiſtik überflüſſig ſei
da er das Vorhandenſein eines Wagenmangels offen anerkannt habe Von einer
Vernachläſſigung Oberſchleſiens könne nicht die Rede ſein denn im Monat
Ottober ſeien für dieſen Verkehrsbezirk 18 Proz an Wagen mehr geſtellt
worden als im Vorjahr und im November noch mehr Wie ſtark dort
aber der Verkehr zugenommen habe lehre die Tatjache daß am letzten
Sonnabend dort 11000 Wagen geſordert wurden gegen ſonſt nur regel
mäßig 6000 Auch im Ruhrrevier haben die Anforderungen mit 22000
Wagen die ſonſtige Höhe weit überſtiegen Daß auch nur zu häuſig mehr
Wagen gefordert als gebraucht werden habe ſich neuerdings wieder
ſchlagend herausgeſtellt Größere Wagen als die jetzt zur Einführung
gelangenden 20 TonsWagen bei denen das Nutzgewicht ſich ebenſo günſtig
geſtellt wie bei den großen amerikaniſchen 40 Tons Wagen heßen ſich
allgemein nicht einführen weil unſere Brücken und Schienen darauf nicht
eingerichtet ſind Wo dies wie in einzelnen Diſtrikten von Elſaß Lothringen
möglich iſt würden auch ſo große Wagen eingeſtellt Der Staat
wünſchte für ſeine Eiſenbahnen keineswegs ein Verkehrsmonopol
gegenüber den Waſſerſtraßen aber die Intereſſenten forderten immer
wieder Frachtermäßigung für den Eiſenbahnverkehr Darin liege der
Hauptgrund weshalb der Waſſerſtraßenverkehr nicht ſo gedeihe
wie es erwünſcht ſei Die von mehreren Rednern beklagte Steigerung der
Konkurrenz der engliſchen Kohle auf dem deutſchen Markte habe
lediglich ihren Grund darin daß der Preis der deutſchen Kohle an den
Urſprungsorten höher gehalten werde als in England Die Siaatsbahn
verwaltung erachte es als das unerläßliche Korrelat für das Eiſenbahn
monopol des Staates als ihre unabweisbare Pflicht allen Verkehr den
Bedürfniſſen gemäß glieichmäßig zu bedienen Dazu bedarf es aber einer
Vermehrung ihres Fuhrparks um 15 bis 16000 Wagen und einer
weſentlichen Verbeſſerung der wichtigſten Verkehrswege Jndeſſen ſei es
durchaus verkehrt wenn die Arbeiter ſich über Verringerung ihres Arbeits
verdienſtes wegen Einſchränkung der Kohlenförderung beklagen die Schuld
lediglich auf die Eiſenbahnverwaltung und den Staat abzuwälzen vielmehr
müſſe auf die Unzulänglichkeit der Betriebseinrichtungen zahlreicher Werke

die der nötigen Lagerräume für die Kohlen entbehren ebenſo hin
gewieſen werden Gedeckte Güter wagen hätten allerdings auch gefehlt
aber nicht in dem Maße wie ungedeckte Es ſei indeſſen
Vorſorge getroffen daß zum Frühjahre für die Düngertransporte der
Landwirtſchaft die nötigen gedeckten Wagen zur Verfügung ſtehen Hervor
zuheben ſei daß von kemer Seite auch nur der Verſuch gemacht worden
ſei zu behaupten daß die Eiſenbahnverwaltung in der Lage geweſen ſei
eine ſo gewaltige Verkehrsſteigerung wie ſie in dieſem Jahre eingetreten
iſt vorherzuſehen Anderen Eiſenbahnverwaltungen iſt dies noch weniger
gelungen als uns Denn in einem Nachbarſtaate hat nicht weniger als
der vierte Teil der Geſamtzahl der geforderten Wagen geſehlt während
bei uns der Fehlbetrag ſich höchſtens auf den zwanzigſten Teil ſtellt
Ebenſo wird in den Vereinigten Staaten auf das bitterſte über ſchweren
Wagenmangel geklagt unter dem nicht bloß die Eiſenbahnen ſondern
ſämtliche Zweige des Erwerbslebens empfindlich leiden Er der Mmiſter
würde nach Kräften dafür ſorgen daß in Zukunſt Störungen des Verkehr
durch Wagenmangel verhütet werden und zwar durch Vermehrung des
rollenden Materials der Staatsbahnen Ausbau der für den Verkehr
wichtigſten Bahnſtrecken und entſprechende Einwirkung auf die Verkehrs
Jntereſſenten

Sodann begründete der Abg von Savigny die Anfrage wegen des
Eifenbahnunfalls in dem Altenbetener Tunnel

Miniſter von Budde erwiderte daß an dem Einſturz dieſes Tunnels höhere
Gewalt die Schuld trüge und weder die beteiligten Beamten noch du
Aufſichtsinſtanz eine Schuid treffe Der Tunnel werde wiederhergeſtellt
und zwar jfoll die Herſtellung bis zum April nächſten Jahres erſolgt ſein
Eine leiſtungsfähige Umgehungsſtrecke ſei durch den zweigleiſigen Ausbar
der Linie Holzminden Altenbeken berens hergeſtellt andere Linien di
zu dieſem Zwecke zahlreich empfohlen ſind werden noch geprüft haben aber
zumeiſt mit dem Tunnel nichts zu tun Für Bedienung des Perſonen
verlehrs während der Sperrung des Tunnels iſt alles geſchehen was nur
geſchehen konnte Jnsbeſondere iſt eine Umſteigeſtation am Tunnel
eingange und eine Omnibuslinie eingerichtet worden Ueber alle Wege
gelten dieſelben Fahrpreiſe nur für den Omnisbusverkehr wird eine
beſondere Gebühr erhoben um Mißbrauch zu verhüten ebenſo ſinde
im Güterverkehr keine Erhöhung der Fracht ſtatt die Mehr
belaſtung trägt vielmehr die Eiſenbahnverwaltung allein Was die Be
züge der Beamten anlangt ſo hegt es in der Natur der Sache daß
durch eine Verkehrsſtörung wie die vorltegende gewiſſe Unregelmäßigkeiten
im Dienſt eintreten müſſen dadurch habe eine Reihe von Beamten die
Kommandozulage erhalten direkte pekumäre Vorteile Jnſoweit ausnahms
weiſe andere durch Verminderung der Kilomerergelder oder jonſt geſchädig
werden ſollten iſt durch außerordentliche Zuwendungen teils ein Ausgleich
herbeigeführt teils ſteht er in Ausſicht Daß für alle Beamten in dieſen
Weiſe geſorgt wird iſt in der Eiſenbahnverwaltung ganz ſelbſtverſtändlich
es bedarf dazu keiner parlamentariſchen Amegung vielmehr genügt es voll
ſtändig wenn die Beamten ſich dieſerhalb vertrauensvoll an ihre Vor
geſetzten wenden Schließlich ſeien aus Anlaß der Altenbekener Karaſtroph
alle Tunnelanlagen der Staatsbahnen ſorgfältig unterjucht und dabei ſeß
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Seite 14 Freitagund ſicher befunden worden Gleichwohl ſind auch für die Zukunft periodiſche
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VII
Eine Winterbeſteigung des Gipfels der Hölle

Meine Tafelrunde in der Fonda zu Orotava hielt mich offenbar für
närriſch als ich daran feſthielt an dem feſtgeſetzten Sonnabend den Pik
u erſteigen Bei dem unaufhörlichen Regen und Nebel noch dazu beibe Schneemaſſen auf dem Gipfel Das ging den guten
euten die außer dem wackeren Schweizer wohl noch nie eine Hochtour

unternommen hatten über die Hutſchnur Waren es doch zumeiſt ſchwind
ſüchtige oder abgezehrte ſpaniſche Patienten die der Hitze im Hafen durch
Hinaufflüchten zu der dreihundert Meter höher in der Talmulde von Oro
tava liegenden Stadt der Villa zeitweilig entflohen waren das Hafen
ſtädtchen nämlich pflegt ſelbſt dann unter ſengenden Sonnenſtrahlen zu
ächzen wenn die Villa von tiefhängenden Wolken verſchleiert oder gründ
lich durchnäßt wird

An beſagtem Tiſch ſpeiſte ein merkwürdiges Durcheinander von Leuten
Neben dem Schweizer ſaß oder kauerte vielmehr eine mumienhaft in ſich
zuſammenkriechende uralte ſpaniſche Exzellenz deren dickes Paket von
Ordensbändchen im Knopiloch den Nachbar zu manchen biſſigen Stiche
leien über Männerſtolz vor Königsthronen anreizte an ſeiner anderen
Seite tafelte ein junger ruſſiſcher Botaniker mit wallender blonder Mähne
und einem Apoſtelgeſicht der von dem erfahrenen Schweizer in allerlei
Geh imniſſe der kangariſchen Flora eingeführt werden wollte wozu aber

Don Ermanno vor lauter Belehrungen über ruſſiſchen Abſolutismus
und Großfürſtenwirtſchaft kaum Zeit fand Dieſer Ruſſe der eifriger Vege
tarianer war und natürlich keinen Tropfen Wein anrührte galt bald als
Sonderling und wurde nicht wenig gehänſelt da er ſelbſt im Regen in
ſchneeweißer Tropen kleidung einherging zu meiner Ueberraſchung war ich
ihm bereits aus meinen Büchbern die er faſt auswendig kannte wohlver
traut und ſo heimſte ich ſelbſt auf den glücklichen Jnſeln ein paar
Batzen des idealen Soldes ein mit dem die Muſen den Schriftſteller ab
ſpeiſen der nicht darauf ausgeht ſchlimmen MaſſenJnſtinkten zu ſchmei
cheln Ferner aßen da ein paar ziemlich flegelhafte Kubaner mit uns
die ſich trotz ihres angeborenen Spaniſch als weltbeherrſchende Amerikaner
aufſpielten und ſich ſür meine photographiſchen Arbeiten die ſie angeblich
im Schlafe ſtörten dadurch revanchierten daß ſie nächtlicherweile einen
laut kreiſchenden Phonographen ableierten Gleich vielen anderen Tiſch
genoſſen hantierten auch ſie zwiſchen den Mahlzeiten rüſtig mit Batterien
von Medizinflaſchen und huſteten und krächzten mit den anderen Schwind
ſüchtigen um die Weite auf die herumgereichten Schüſſeln herunter der
eine behielt dabei ſeinen tief in die bleiche Stirn gedrückten Hut auf dem
Kopfe ein anderer ſeinen karierten Winterſchal um die Ohren Kurz
eine etwas bunt gemiſchte Geſellſchaft

Punkt halb ſechs erſchienen die beſtellten Maultiere mit ihren Treibern
ober Arrieros Dem einen Sennor Don Joſé Bethencourt ſcheint das
Lob das ihm Profeſſor Hans Meyer in ſeinem Teneriffawerk geipendet
hat ein wenig in die Krone geſtiegen zu ſein wenigſtens tragen nunmehr
ſeine Empfehlungskarten den ſtolzen Titel Dek berühmte Pik Führ r
und auch ſeine Preiſe möchten wohl gerne den Höhenrekord echter Alpen
führer erreichen mit ſolchen kann ſich aber natürlich der wackere und
keineswegs unſympathiſche Mann nicht im entfernteſten meſſen Der an
dere Arriero war ein Sohn Don Joſés der vernünftig genug war mich
nicht gleich ſeinem Vater um ſo lauter anzuſchreien je weniger ich etwas
von deſſen Spaniſch verſtand er ſuchte dann lieber nach mir geläufigeren
Sprachwendungen und dadurch verſtändigten wir uns prächtig

Das Aufpacken der Reiſeſäcke mit Decken und Winterkleidung mit
Proviant und Kochgeſchirren war in dem feinen Sprühregen ein recht
trübſeliges Geſchäft denn ein Witterungsumſchlag ſchien kaum wahrſcheinlich
wenigſtens ſollten das wohl die ſpöttiſchen Blicke der immer verdrießlichen

Bedienerin ſagen die mir gähnend das Tor öffnete
Als wir durch die noch beinahe menſchenleeren Gaſſen dahinzogen

hoben ſich der Reihe nach die kleinen Gucktlappen in den Fenſterläden
zum Zeichen daß der Hufſchlag unſerer Mulos die eine oder andere
Schläferin aus den Federn gelockt hatte gewöhnlich ſenkten ſie ſich aber

bald mit hörbarem Aufſchlag herunter denn mit Windeseile hatte es ſich
unter der heiratsfähigen Weiblichkeit Orotavas herumgeſprochen daß ich
bereits ein ſteinloſes Ringlein am Goldfinger trüge Damit hatte ich
ſofort aufgehört eine Zielſcheibe für ausdrucks und hoffnungsvolle Blicke
zu bilden Anfangs war ich freilich in dieſer Hinſicht beinahe auffallend
verwöhnt worden da ein deutſcher Naturforſcher mit ganz ähnlich lautendem
Namen ſich in dieſem ſelben Orotava einſt in die dunklen Augen einer

kanariſchen Jungfrau verſchoſſen gehabt hatte und von ihr auch glücklich
vor den Traualtar gelotſt worden war

Auf der Plaza de la Conſtitucion ſchlenderte ein Wachtpoſten gemächlich
vor der Kaſerne hin und her die ebenſo wie das Theater und der
Hahnenkampf Schauplatz in Orotava bis zu den karliſtiſchen Unruhen ein
Kloſter geweſen war Heute freilich hätte niemand ahnen können welche
wundervollen Ausblicke dieſe Promenaden Terraſſe bei klarer Witterung
bietet hinauf zu dem Schneegipfel des Piks hinüber zur höchſten Phönir

Palme der Jnſel und hinab zu den Bananengärten und Maisfeldern und
bis zu dem Hafen am ſchäumenden Meerſtrand Nahe dabei vor dem
Parke der Marqueſa de la Quinta lud ein Arbeiter von ſeinem Eſelchen
dünne Erikaſtämmchen ab die gern als Pfoſten für Weinreben benutzt
werden Dieſer von dem Schweizer einſt aus einer Lavawüſtenei erſchaffene
Park iſt dadurch berühmt geworden daß die Marqueſa darin ein prächtiges
Marmor Mauſoleum errichten ließ deſſen Jnſchrift an die Jntoleranz
der dortigen Prieſterſchaft erinnert die ihrem Sohne als Freimaurer
die letzten Segnungen der Kirche verſagt hatte

Mancher nicht gerade aufmunternde Ruf klang uns durch den Nebel
nach als ich gleichmütig der ſteilen Gaſſe zulenkte die zur Kirche San
Juan und dann zum Monte verde hinaufführt Grinſend ſchienen ſelbſt
die in Holz geſchnitzten Totenſchädel an der Kirchtür die Königskronen
Biſchofsmützen Bürgerhüte und Narrenkappen trugen unſeren allerdings
etwas töricht ſcheinenden Zug ins Graue zu verſpotten

Als ich zu den zwiſchen Kartoffelfeldern verſtreuten Häuſergruppen der
Vorſtadt kam ließ der Regen etwas nach doch hingen nach wie vor ſchwere
Wolkenmaſſen dicht über der Berglandſchaft die durch Taxus und Drachen
bäume ihr Gepräge erhielt Ab und zu begegneten uns fröſtelnde dick
vermummte Landleute mit Maultieren die mit Brennholz oder Fichten
nadeln zum Verpacken von Bananendolden beladen waren und ein paar
alte Weiber mit Waſſertönnchzn auf dem Kopf und mit unſauber gedrehten
Zigaretten im zahnloſen Munde ſelbſt das zweiſährige Kind einer ſolchen
lutſchte an einem derartigen Stummel

Nach einſtündigem Ritt begann der Wald ein ſeltſamer Wald von
düſtrem Lorbeer und Erika und dieſes zum Baum erſtarkte Heidekraut
das in vollſter Blüte in Roſa Lila und Weiß prangte bildet für mich
eine unvergeßliche bezeichnende Zier der kanariſchen Jnſeln Doch je
höher der Weg anſtieg um ſo dichter wallte der näſſende Nebel und um
ſo ſchlüpfriger wurde der bisher bloß ſteinig holprige Pfad Steiler und
ſchroffer wurden die Felſen und immer unheimlichere Wolkenfetzen flatterten
zwiſchen Klüfſten und Höhlen des Geſteins Braune verwilderte Ziegen
die als Leckerbiſſen auf ganz Teneriffa geſchätzt werden bockten und ſpielten
mit drolligen Kitzchen um ein verwittertes an einem plätſchernden Quell
als Denkzeichen eines Unfalles errichtetes Holzkreuz

Nur für ganz kurze Augenblicke glänzten ein paar Schneefelder des
Piks durch einen Wolkenriß dann ſchloß ſich die Nebelwand wieder und
auch nach rückwärts verhüllte ein Nebelflor das darunter wogeude Meer
Aber durch all dieſen Dunſt ſchimmerte in wundervoller Schlangenwindung
wie ein ſchier endloſer Strom ſchneeweißer Milch der Brandungsſaum
längſt der ausgebuchteten Küſte und bot einen beiſpielloſen geradezu
märchenhaften Anblick

Doch zu ſtaunendem Ergötzen blieb keine Zeit ein langer Weg lag
noch vor mir Darum rüſtig vorwärts und hinauf

Das neckiſche Nebelſpiel foppte uns mit teufliſcher Laune jedem Heller
werden jeder frohen Hoffnung auf Aufheiterung folgte alsbald eine neue
ärgere Verfinſierung und es hieß ſcharf aufpaſſen als wir aus dem Walde
heraus und in eine Wüſte gelber und grauer Steine hinaufkamen in
der ſich die dürftigen Wegſpuren oft verkrümelten und auf den durch
Waſſerrinnſale glatt geſcheuerten Trachytblöcken bald völlig verſchwanden

Bald lag die Zone der immergrünen Lorbeerhaine hinter uns und
nur ſelten drohten noch die verſchnörkelten Aeſte eines verſprengien Erika
baumes aus deſſen langen Moosbärten das Waſſer tropfte durch den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Nebel Dafür ſtreckte jetzt auf allen Seiten fremdartiges RetamaGeitrüpp
ſein beſenartiges Laub in die Höhe Unermüdlich ſtampfte mein ſtrammer
Brauner ſchnaufend über die knirſchenden Lavaſcherben und durch dieſe
trieſeaden Büſche ab und zu ein Maul voll Nadeln davon abraufend und
freſſend Gleich erſtarrten Meereswogen ragten ſchwärzliche Lavawände
längs der Wegſeite aus dem Nebel und finſtere vielfach veräſtelte Stein
ſäulen ſchienen ſich dazwiſchen gleich hölliſchen Geiſtern zuregen Mühſam keuchten
die Tiere einem Einſchnitt in dem quer vorliegenden Lavawalle entgegen
ſchritten hindurch und kletterten haſtenden Schrittes noch ein paar Meter
über Blöcke und loſe Trümmer dann blieben ſie puſtend und ſchwer
atmend ſtehen und in maßloſem Staunen legte ich die Hand auf Stirn
und Augen Die oberſte Grenzſchicht des Nebels war durchſchnitien und
wie ein unabſehbares Feld voll weißer Federn und Wollflocken ſchienen jetzt
die Wolken dicht unter meinen Füßen zu ruhen Vor dem überwältigenden
Glanze des mich umflutenden Lichtmeeres wagte mein Auge ſich kaum zu
öffnen und faſt zaghaft blinzelte ich nach der reinweißen majeſtätiſchen
Kuppe des Gipfels der Hölle deren Fuß durch zwei andere Lavarücken
von mir getrennt war Es galt nur noch auch dieſe letzten Schranken
zu überſchreiten

Glänzend hatte ſich mein geheimes ßafn erfüllt Denn ſeit ich auf
der Jnſel La Palma von dem hohen Paß der Cumbre nueva aus den
Pikgipfel über das auf dem Ozean lagernde Wolkenmeer hatte emporragen
ſehen ſtand mein Entſchluß feſt die Beſteigung bei jedem Wetter zu
wagen da das Gewölk offenbar nicht immer dis zum Gipfel hinaufreichte

Merkwürdigerweiſe fanden meine Arrieros angeſichts dieſer über
irdiſchen Klarheit und des erhabenen Bildes nicht ſofort ihre gute Laune
wieder ſondern ſchienen eher ein wenig enttäuſcht Oft ug mochte esihnen wohl bereits vorgekommen ſein daß unerfahrene Ken unter

wegs durch Regen und Nebel abgeſchreckt den ausbedungenen Lohn ge
zahlt und die geplante Beſteigung als ausſichtslos aufgegeben hatten

Jch brannte vor Ungeduld über die beiden Lavarücken hinwegzukommen
um den Kogel des Pik in ſeiner ganzen Größe zu überſchauen aber erſt
um zwölf Uhr erreichte ich durch eine mit ſchwärzlichroter Lava gefüllte
Schlucht emporkletternd im Porſilla Paß bei 2600 Meter die Hochebene
nachdem ich innerhalb ſechs Stunden mehr als 21 Kilometer in die
Höhe gekommen war

Unweit eines Maultier Gerippes fand ſich ein leidlich ebener Früh
ſtücksplatz und ſchnell war die übliche Erbsſuppe gebraut und geſchlürft
dann ging es flugs weiter

Nunmehr ſchien meinen Mulos die Führung über die end und pfad
loſen Lavafelder obzuliegen und mit bewundernswertem Jnſtinkt ſchnüffelten
ſie ſich deren günſtigſte Stellen heraus die unverletzten Schneeflecke die
wir hin und wieder überſchritien bewieſen daß hier ſeit Monaten kein
anderer Wanderzug durchgekommen war

Doch während wir dem herrlichen Gipfel näher und näher kamen
überfiel mich ein böſes Ahnen Nahe dem äußerſten Gipfelrande ſah ich
deutlich ein weißliches Wölkchen entſtehen aufflattern und wieder ver
wehen um ſich ſchnell aufs neue zu erzeugen jeder einigermaßen er
fahrene Bergſteiger weiß aber wie bald eine derartige Wolkenbildung um
ſich greift und endlich den ganzen Berg einſchließt Doch auf einmal
wurde mir klar Das iſt gar keine Wolke Das iſt ausſtrömender Dampf
Du näherſt dich doch einem Vulkane

Jn der Tat hatte ich gar nicht daran gedacht daß dieſer von manchen
bereits totgeſagte Vulkan noch keineswegs für immer erloſchen iit daß er
noch vor 107 Jahren länger als drei Monate hindurch Lava ausge
worfen hat und daß die Krater der kanariſchen Jnſeln vor dem Jahre
1798 in recht ungleichen Zwiſchenräumen geſpukt haben 1730 1706 1704
1677 1646 1558 Wohin mein Blick ringsum fiel traf er auf einſt
glühendheiße ſtummberedte Verkünder der unermeßlichen Kräfte die hier
gewütet hatten Ungeheure Obſidianklumpen lagen wie Kanonenkugeln
von mehreren Metern Durchmeſſer auf den gelblichen oder ſchneeweißen
Bimsſteinfeldern umher und erzählten von dem fürchterlichen Bombarde
ment aus dem Erdinnern aus dem Schlunde der Hölle einer Kano
nade gegen die ſelbſt das Toben einer modernen Seeſchlacht ein Puſt
rohrſpiel ſcheinen müßte Ganze Ströme groben blaſigen Bimsſteines
waren über früher ausgetretenen Lavafluten ins Stocken geraten und
wie im Sprunge begriffen zu gräßlich verzerrten knorrig verzweigten Fi
guren erſtarrt Aber obgleich die Kanoniere der Unterwelt zurzeit
ſchliefen brachten andere unſichtbare Kräfte Bewegung in die Ruhe des
Todes Unabläſſig zerbohrten die brennenden Strahlen der Sonne den
Schneemantel des dampfumwallten Gipfels und ſchmolzen bald hier bald
dort den ſtützenden Halt eines Steines fort der dann im Hinabrollen
eine wilde Gefolgſchaft anderer mit ſich bergab riß

Die Luft flimmerte auffallend und faſt erſchreckend ſtark oberhalb der
überhitzten Bimsſteinbrocken über die der Fuß meines Maultier s wie über
mürbe Schwämme dahinſchritt Plötzlich wendete es ſich zwiſchen zwei
ſchwarzen Lavaſtrömen nach rechts dem Gipfel zu und fing an ihn un
verzagt im Zickzack zu erſteigen Obſidiankugeln von drei bis zwölf Liter
Größe lagen in Maſſen umher Dann leitete der Pfad zur Vereinigungs
ſtelle der beiden Lavaſtröme und zu einer von engliſchen Forſchern als
Biwak benutzten und daher Eſtanzia ingleſe getauften Stelle bei einigen
vor dem Winde ſchützenden rieſigen Obſidianblöcken aber weder hier noch
bei dem höher zwiſchen nicht minder gewaltigen Klumpen gelegenen einſtigen
Raſtplatze A von Humboldts und L von Buchs der Eſtanzia de los
Alemanes brauchte ich mein Nachtlager herrichten zu laſſen denn ſchon
ſeit einem halben Jahrhundert bietet ein etwa achtzehn Meter langes und
knapp ſechs Meter breites Häuschen die Alta Viſta den Pik Erſteigern
Unterſchlupf Dieſes weltferne in wirklich vollſtändigſter Stille 3270 Meter
über dem unten brandenden Meere belegene Obdach hatte im Jahre 1856
der engliſche Aſtronom Piazzi errichtet um hier ganz ungeſtört ſeinen
Studien obliegen zu können

Allerdings war es nicht ganz leicht die bei jedem Schritt in dem
Schnee zwiſchen den Lavablöcken einbrechenden Maultiere bis zur Alta
Viſta hinaufzuſchaffen doch kam ich bereits bald nach fünf Uhr an dem
noch von gewaltigen Schneemaſſen umgebenen Schutzhütichen an Der
erſte Blick zeigte daß von Reiten hier ferner keine Rede ſein könne ſondern
daß fortan der Alpiniſt in Tätigkeit treten müßte

Ich legte mich zeitig nieder denn ich hatte Joſeé beauſtragt mich um
drei Uhr zu wecken aber beinahe jede Stunde kam er angepoltert um zu
fragen ob ich gut ſchliefe er unterhielt nämlich in ſeinem Nebenranm ein
zwar nicht ſtark heizendes wohl aber fürchterlich qualmendes Feuer aus
RetamaWurzeln und mochte wohl argwöhnen daß der beizende Rauch
kein beſonders wirkſames Schlafmittel wäre auch hatte er zufällig keine
Taſchenuhr bei ſich Jedenfalls verſchlief ich auf dieſe Weiſe die Zeit
nicht ſondern trat pünktlich den Nachtmarſch an

Die Nacht war zwar bitter kalt aber von wundervoller Klarheit und
der magiſche Mondſchein verwandelte alle Lavablöcke zu greulichen Ge
ſpenſtererſcheinungen Häufig wollte ich auf ihre pechſchwarzen Schlag
ſchatten wie auf feſtes Geſtein treten tappte dann aber ins Leere oder
ſtolperte über vermeintliche aber in Wirklichkeit ſehr hartkantige Schatten
Ein anfregender unheimlicher Aufſtieg

Auf den ſteilen Schneehalden überholte ich bald die beiden mit Apparaten
und Proviant beladenen Führer die in ihrem wenig geeigneten Schuh
werk den Schnee nach Möglichkeit mieden und lieber über die daraus
hervorragenden Obſidianblöcke kletterten Ohne mich viel um ſie zu
kümmern ſtieg ich unverdroſſen durch dies Mal Pays ein wirklich
recht ſchlechtes Land einer in 3570 Meter Höhe liegenden Platte
entgegen die man beim Aufſtieg bereits für den Gipfel halten könnte
um von dieſer ſogenannten Rambletta zur Spitze zu gelangen bedarf es
aber noch weiterer 140 Meter recht anſtrengenden Kletterns Schlag fünf
Uhr alſo ganz wie beabſichtigt kurz vor Sonnenaufigang ſchwang ich mich
auf den äußerſten Rand des Piton oder Pan de Azukar zu deutſch des
Zuckerhutes

Das ſich mir nun hier oben enthüllende Schauſpiel war tatſächlich über
jede Beſchreibung erhaben Es war eine Offenbarung der Natur ja ſogar
ein Weltwunder das dieſe bevorzugte Stelle jedoch nur nach einer ſo
klaren Winternacht bietet niemals aber im dunſtreichen Sommer Wie
ſich die geiſterhaft vom Mond durchſtrahlte Nacht allgemach in Dämme
rung und aus dieſer durch ein kaleidoſkopiſches Farbenſpiel zur Tageshelle
wandelte wie der Kegel des Zodiagkallichtes zuerſt der Morgenröte und dann
dem mit majeſtätiſcher Langſamkeit aus dem Ozean tauchenden Sonnenball
voraufeilte und wie über alle Erwartung hoch der Meereshorizont auf allen
Seiten mauergleich um mich herum ſtand ſo daß ich mir vorkam als
ſchwebte ich in einem Luftballon inmitten eines unermeßlich weiten Trichters
über einer Mondlandſchaft da hörte mein Herz vor Staunen und Be
wunderung förmlich auf zu ſchlagen Und als ſich dann von der zarten
Horizontlinie in dem unendlichen Ozean die leiſen Umriſſe der anderen
glücklichen Jnſeln loslöſten und beim Höherſteigen der Sonne der ſcharf

begrenzte pyramidenförmige Schatten des Piks auf deſſen äußerſter
Spitze ich ſelbſt ſtand immer weiter und weiter über das Meer hinaus
wuchs um ſchließlich bis zur fernen Junſel Gomera hinüberzureichen da
mußte ich mir geſtehen nicht vergeblich dieſe oftmals recht enttäuſchungsreiche
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Fahrt zum Gipfel der Hölle unternommen zu haben Mit
wurde ich gewahr daß auch nicht das leiſeſte Wölkchen zwiſchen meinem
erhabenen Standpunkt und der wie eine Landkarte unter mir u en
ten wunderbaren Jnſel ſchwamm daß mir alſo ein vorausſichtlich völlig
klar bleibender Tag ins Angeſicht lachte

Es war mir nicht möglich mich von dem für mich nie wiederkehrenden
Panorama zu trennen Obwohl der teigige mit Schwefelſäure durchſetzte
Boden Stiefel und Kleider zerfraß und aus zahlreichen Riſſen und Spalten
läſtige heiße Dämpfe aufſtiegen während Ohren und Naſe faſt erfroren
blieb ich Stunde um Stunde hier oben Doch als ob ich für mein über
langes Schwelgen im Schönheitsrauſch ſchließlich geſtraft werden ſollte
geriet beim Aufſtellen des PanoramaApparates ein loſes Bimsſteinfeld erſ
leiſe und dann immer ſchneller in Bewegung bis zu guter Letzt eine rieſige

Flut von Geſtein mit mir unaufhaltſam bergab ſchob Schon ſah ich mich
gleich den vorauspurzelnden Steinen an den Klippen der Tiefe zerſchellen
als ich mir noch zur rechten Zeit ein Herz faßte den Apparat packte mich
mit dem zum Glück feſthaltenden Stativ kräftig abſtieß und mit gewalti
gem Satz auf ein Schneefeld an der Seite des in die Tiefe raſender
Stromes von Bimsſtein ſprang Ruhig flickte ich dann ein paar bei
dieſem Salto mortale in meiner Kleidung entſtandene Riſſe und kletterte
wieder zum Rande der Kratereinſenkung zurück um meine Führer
zu wecken die in ihre dicken weißen Mantas gewickelt abſeits des ärgſten
Dampfes neben ein paar funkelnden Drüſen herrlicher Schw aeder
den Schlaf der Gerechten auf dem Gipfel der Hölle genoſſen

Kleine Chronik
Brandenburg 13 Dezember Hungernde Akrobaten Ein

trübes Bild von Künſtlerelend bietet eine Akrobaten und Puppenſpieler
geſellſchaft die gegenwärtig von Ort zu Ort durch das Havelland zieht
In einem engen Wagen der nahe daran iſt jeden Augenblick zuſammen
zubrechen hauſt eine ganze Familie der Vater mit ſechs Kindern von
denen das jüngſte zwei Jahre alt iſt die Frau hat ſich in voller Ver
zweiflung von den Jhrigen getrennt und iſt verſchollen Jn dem
Wagen der nur ein kleines Fenſter mit zerbrochenen Glasſcheiben beſitzt
liegen die Kinder nachts in dürftige Decken gehüllt auf dem bloßen Fuß
boden der Eingang zum Wagen iſt durch einen Sack geſchloſſen Das
Pferd iſt vor Hunger umgekommen So lebt die Familie nur von den
milden Gaben der Landbewohner durch deren Ortſchaften ſie kommt

Ludwigshafen 13 Dezember Feuersbrunſt Süddeutſch
jands größtes Mühlenunternehmen die Ludwigshafener Waldmühle
die mit 2 Millionen Kapital arbeitet und ca 200 Arbeiter beſchäftigt iſt
in der vergangenen Nacht bis auf die Umfaſſungsmauern niedergebrannt
Das Feuer brach nachts 1 Uhr aus Jn wenigen Augenblicken bildete
die große Mühle eine mächtige Feuerſäule Die Feuerwehr war dem
Flammenmeer gegenüber ohnmächtig Von der Waldmühle ſprang das
Feuer auf den angrenzenden Silo über und von da aus auf die Hart
grießmühle und nach kurzer Zeit ſtand auch das Mehlmagazin in hellen
Flammen Das dort aufgeſpeicherte Mehl im Werte von etwa drei
Millionen Mark explodterte wodurch das Gebäude förmlich aus
einandergeriſſen wurde Während der Nachtzeit waren 36 Arbeiter in der
Mühle tätig ſie konnten ſich bis auf 2 retten die vom 5 Stock auf das
Wellblech der unten vorbeiführenden Transportbahn ſprangen Sie erlitten
ſchwere Verletzungen Die Geſellſchaft iſt bei 13 Verſicherungsgeſellſchatten
mit ca 3,5 Millionen Mark verſichert Sie erleidet aber trotzdem einen
großen Schaden inſolge der Unterbrechung des Betriebes Als Urſache
des Feuers wird Heißlaufen eines Mahlſteins angeführt Möglicherweiſe
trägt aber auch Kurzſchluß die Schuld

Metz 13 Dezember Exploſion in einem Artilleriedepot
Heute früh ereignete ſich im Artilleriedepot auf der Feſte Kronprinz bei
Arſe Moſelle eine Exploſion durch die vier Arbeiter ſchwer und zwei
leicht verletzt wurden Die Entſtetzungsurſache iſt noch nicht auigeklärt

Deutſch Avricourt 13 Dezember Gute Nachbarſchaft Vor
einigen Tagen wurde der franzöſiſche Eiſenbahnbeamte Schmitt auf
dem Bahnhofe Deutſch Avricourt überfahren und ſo ſchwer verletzt daß er
ſtarb Die Leiche wurde nach dem Standort des Verunglückten Jgny
übergeführt Zur Beerdigung des franzöſiſchen Berufsgenoſſen fuhren
fünfzehn deutſche Eiſenbahner in Uniform nach Frankreich Dieſe
Teilnahme erregte herzlichen Beifall bei der franzöſiſchen Bevölkerung und
der anweſende Betriebsleiter aus Luneville ſtattete wiederholt ſeinen
herzlichſten Dank für die kameradſchaſtliche Beteiligung der deutſchen
Beamten ab

Prag 13 Dezember Ein Eiferſuchtsdrama
waren der 26 jährige Bauersſohn Joſef Krautſtengel und der fürſtiich
Fürſtenbergſche Waldheger Topricka beide aus Rackonttz in eine reiche
Bauerntochter verliebt Erſterer wurde jedoch von der Schönen bevorzugt
Topricka lockte ſeinen Rivalen in den Wald und ſchoß ihn dort nieder
Der Mörder wurde verhaftet

Arco 13 Dezember Durch einen Hund gerettet Zwei
Herren und eine Dame aus Kaſſel wollten am 7 d Mts den faſt
ſchneefreien Monte Stivo beſteigen 2044 Oberhaib des vorletzten
ſteilſten Anſtieges kamen ihnen ein Hündchen bellend und winſelnd ent
gegen und als man ihm folgte fand man oberhalb eines Felskopfes d
das Ende einer ſchmalen Schlucht bildet den Gymnaſiallehrer Bugoot
aus Lübeck Er war beim Mineraltenſuchen ausgezlitten und durch die
Schlucht geſtürzt hatte ſich mehrere Verletzungen zugezogen und konnte
weder vor noch zurück Die Geſellſchaft brachte ihn mit Mühe in Sicher
heit Der kleine Spitzhund iſt der Lebensretter feines Herrn geworden

Paris 13 Dezember Ein weiblicher Kraftmenſch Ein
Fuhrmann wurde bei Colombes durch ein Automobil vom Wagen ge
ſchleudert und ſtarb darauf Als ſein Leib begraben werden ſollte fand
man daß es eine Frau war Auf weitere Nachrorſchungen hin ergab
ſich daß ſich hinter dieſem merkwürdigen Fuhrmann ein Mädchen aus
guter Familie namens Clotilde Filly verbarg die vor dreißig Jahren
nach einem Zwiſt mit den Jhrigen ihre Heimat verlaſſen und ſeitdem in
Männerkleidung gelebt hatte Unter ihren Kollegen war ſie unrer dem
Namen Paul allgemem bekannt und wegen ihrer großen Körperkräſte
hatte ſie den Beinamen Eiſenarm erhalten Sie war wegen ihres
hitzigen Temperaments und ihrer ſchnellen Kampfbereitſchaft von allen
Fuhrleuten gefürchtet die hinter dem kräftigen Boxer der ſo empfindliche
Schläge austeilen konnte nie und nimmer eine Frau geahnt hätten

Liſſabon 13 Dezember Beſtrafte Händedrücke Hier iſt ein
Verein gegen den Händedruck ins Leben getreten Dieſem kann
eine unbegrenzte Anzahl von Mitgliedern beiderlei Geſchlechts und aller
Altersklaſſen und Nationalitäten angehören Sein Zweck iſt die Abſchaffung
des Händedruckes aus ſanitären Rückſichten Beiäge haben die Mit
glieder nicht zu leiſten jedoch bei Uebertretung des Grundgeſetzes eine
Geldſtrafe von fünfzehn Pfennig an die Vereinskaſſe zu bezahlen wobei
den Mitgliedern noch die Ausſicht lächelt über Nacht zu reichen Leuten
zu werden denn von den der Kaſſe zufließenden Strafbeträgen werden
Loſe gekauft deren Gewinne unter die Mitglieder des Vereins verteilt
werden ſollen Bei ſolch verführeriſchen Ausſichten dürfte es in Portugal
bald nur noch wenige Leute geben die dem Antihändedruckverein nicht an

gehören

I an ah der Winter der ist da
J So ſingen die Kinder und wer nicht aus dem Kalender wüßte

daß ſie recht haben der müßte an der Unmenge der n ehe

Jn Mies

der Katarrhe und Huſten merken daß des Jahres ſchlimmſte Zeit
gekommen iſt Da ſoll denn daran erinnert werden daß in
dieſer Jahreszeit Fay s echte Sodener Mineral Paſtillen der
beſte Freund der Menſchheit ſind da ſie Erkältungserſcheinungen
wirkiam bekämpfen und als Vorbeugungsmittel millionenſach
erprobt ſind Man kauft für 85 Pfg die Schachtel in allen
Apotheken Drogen und Mineralwaſſerhandlungen

Halle Hettſtedter Eiſenbahn

Abgang AnkunftW45 V bis Dölau 0V 1000 V F 202V v h W 550 P
110 N bis Cöllme 220N 390 N von Dölau 720 W 80 V von
bis Dölau nur im Okt u März Fienſtedt 1225 250 N v Cöllme

W 420 N n Schwittersdorf 620 N 350 N von Dölau nur im Oktbr
bis Dölau 720 1120 N bis u März 525 720 N v Dölau

Cöllmte F 1200 N b Schwittersdf 905 N
Außerdem verkehren Sonn u Feſttags folgende Züge zwiſchen

800 300 N 400 500 M de a e1020 9 30 N 450 N 620i200 W g N N J
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Praktische
Weihnachts
Geschenke

Schau ch fferde

Holz Plüſch echt Fell
350 275 185

Kamburger Bngros Lager

Leopold Msgtaimn

Gr 60 61
b nFülliſonenmn

von Krawatten werden ſtändig fabriziert
aber die

ſchönſten und geſchmackvollſten

Ia wran wwattem
D ausgergewöhnlieh preiswert W

finden Sie nur bei
Otto Blankenstein

obere Leipzigerstrasse 36
Mitgl des Rab Spar Ver

Die ſeienFilzsehuhe
kaufen Sie im Hutgesechäft

Otto Schulz Gr Ulrichſtr 47
Rabatt Marken

Dehbten bayr Malzzucker
tauſendfach bewährt bei Huſten

und Heiſerkeit
empfiehlt die

Ihöuix Progerie Geiſter
r

Seeſischel
72

e

W

derBontzehen Dampffiseherej

Gesellschaft Nordsee

br Vlrichstr 50
Felephon 1275 Felephon 1275

Tages Preiſe
Schellfigch ne Koyf Pid 39
Helgol Schellüisch i
Helgol Schellisch 39

r

Bratschellisch Pfd Pf
Kabeljau ohne Kopf Pfd 30 Pf
Seelac h S ohne Kopf Pfd 25 Pf

Steinhutt
groß

7
Steinbutt klein Pfd 80 Pf
Rotzunge es p 60 p
Scholle groß Pfd 45 Pf
Scholle hie p 99 p
Zander pfo Pf
Austernisgche 60 p
Fisch Karbonaden e 35 v
Rotfleisch Plusslachs 120

c Wir Hallel Vieh J v

Freitag

e

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Sehlafröcke Knaben Anzüge

Joppen Pyjaeks
Paletots Pelerinen
Westen Mäntol

Anzüge

Preise

bedeutend

Lüvree Anzüge ermässigt

Zur AufklIärun
Von unparteiischer Seite sind Versuche über die Brenndauer von elektrischen Taschenlampen mit

Akknmulatoren angestellt worden und zwar mit Taschenlampen der Firmen
Hallesehe Akkumulatorenwerke Erny tleilhrun Halle a
C Kaästner Halle a Friodriehstr 66Gustav Remus Halle a Friedriehstr 56

Die ununterbrochene Brenndauer ergab
Taschenlampe C Kästner Marke Radium

G Remus Stets bereit Hände freiHall Akk Werke Marke Erny Licht

2 Stunden 50 Minnten

f 50Letztere Lampe brannte mit 0äminm Glühbirne welche nahezu den Aoppeiten Stromrerbrauch
und dafür auch die doppelte Leuchtkratt einer Spar Lampe besitszt

Nnchdem die Taschentlampen Akkumuiatoren von den betr Firmen wieder geladen
worden waren ergab sich eine ununterbrochene Brenndauer von

Taschenlampe C Kästner Marke Radium
9

2

G Remus Stoets bereit Hände frei
Hall Akk Worko Marke Erny Licht

1 Stunde Minuten

7 30Aiso wessen Taschenfampen sind die besten
Erny Lieht Taschenlampen sind zu haben bei

Ferdinand Dehne Gr Steinstr 15
Leonhardt Schlesinger Gr Ulrichstr 13/15

Carl Schneider Gr Ulrichstr 20
W Trothe Poststr 9/10

Tel 2860

Rohrplatten

Kolfer
Coupé Koffer

Palten Koffer

Schultaschen

Portemonnaies

Vivites

Hoventräger

mit und ohne
Metall

Schaukelpferde
Eigene a rte

koehfein

mit Kandaren und
Rindlederzäumung

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Kaiver Koffer

Iand Koffer

Schultornister

Schulmappen

Couverttaschen

Brieftaschen

Photographie
Albums

vom billigſten en bis je hochfeinſten Genre empfiehlt

19 Schmeerſtr 19 K Krasemann 19 chmeerfſtr 19
Fabrik von Reiſekoffern und Lederwaren Schul und Turnſpielmitteln als

Bussey
m Pariſer Welt Ausſtellung Goldene Medaille

Lawn Tennis und Cricket Geräte von Geo G
Fuß Feld und Schleuderbälle

Comp

driyng Präparat

e der Erfinder des Vanillin
Seit fast 30 Jahren berühmte Marke von wundervoller
Feinheit und unvergleichlicher Ausgiebigkeit zum
Backen und Kochen 5 Faltpäckchen mit Stanniol
Einlage im Karton 75 Pfg einzelne Päckehen 20 Pfg

Backrezeptbuch von Lina Morgenstern gratis
l In allen feinen Esswarengeschäſften zu haben
k hüte

In Halle unter anderen bei
Paul Kegel
Richard Sachse
Thümmler A Trautwein F H Weber H Chr Werther Co

Engros Niederlage bei Helmbold Co Halle

Man
sich vor billig scheinenden Nachahmungen

H Fritze Reform Drog
Ernst Ochse G Osswald Nacht F A Patz

A Steinbach H Stitz Nachf Max

S fein aumkonferte W
T

a Pfund von Pfg an bis MK 2,40

e HEullenser
Honigkuehen

auf 3 M

Bröhe Haehf

Leipzigerstr 102

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

2 Mk Rabatt

Chriſthaumperkauf
Mein Chriſtbaumverkauf iſt wie alljährlich

Glauchaerstr 28 und Hallmarkt
direkt neben der Leſehalle Herm Klette

Albert Herrmann Nachk
Inh Paul Gölädner

Halle a Leipzigerstrasse 67
Schaukelpferde

in recht solider Ausführung mit
abschnallbarem Zaumzeug
im Preise von 10 MK an

Schulfornisteru Schultaschen in bester Sattler
arbeit von 00 M an
Reisexkorfer

Reisetaschen Zigarren Btuis
Brieftaschen

KRosenträger Musikmappen
Prima hederportemonnaies

in grosser Auswahl
Zu billigen Preisen

67 obere Leipzigerstr 67

15 Dezember

O ASxoehherde

garantiert

höchſter Nutzeffekt billigſte Preiſe
Max SchöllnerSpiegelſtr 13 Fernſprecher 2336

Große Auswahl
in

Bildern
zu billigſten Preiſen

Pfeffer sche Buchhandlung
BReunhäuſer 3 an der Gr Steinſtr

Fellteppiche
in großer Auswahl empfehlen billigſt

Gebr DanglowitzFiſcherplan 2 Gerberei u Felbandlung
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Herrenb Assmann und Knaben

Marktplatz 1516

part I und II Etage
Moden

Auktion
Freitag den 15 ds Mts nach

mittags 2 Uhr verſteigere ich Ranniſche
ſtraße 12 im Laden öffentlich meiſt
mietend gegen Barzahlung

Grossen Posten fertige und
vorgezeichnete Sachen als
Handtücher Docken häufer ete
Stiekseiden Stickgarne seid
Shawls seidene und wollene
Tücher seidene Schürzen
Herren und Damenkragen
Krawatten Glacé Handsehuhe

Hosenträger Barchente
Lüster Besätze Wolle Ror
setts Batist Mull schwarze
Greps Kindermützen Kinder
jäckehen u V a 9

Zwangsversteigerung

Freitag den 15 Dezember er vor
mittags 11 Uhr veriteigere ich hierſelbſt
Merſeburgerſtr 32

1 Sofa 1 gr Wandbild 1 Spiegel
mit Konſole 1 Glasſchrauk 1
Luthertiſch u 1 Stutzuhr

ferner um 3 Uhr in der Tiergartenſtr
am Zoologiſchen Garten

1 Partie Kantholz zu einem Neubau
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung

Lorenz Gerichtsvollzieher in Halle a/S
Südſtraße 48

Freiwillige Verkkeigernug

Am Montag den 18 d vor
mittags 11 Uhr ſollen die nicht mehr
Verwendung findenden alten Utenſilien des
amtsgerichtlichen Geſchäftshau es hier Kl
Steinſtraße Nr 7 ebenda in Bauſch und
Bogen freihändig an den Meiſtbietenden
verkauft werden

Verſteigerungsbedingungen liegen ſchon
vorher zur Einſicht im Zivilgerichtsgebäude

Zimmer Nr 126 bereit Terminzur Beſichtigung der Utenſilien unter Füh

rung des Kaſtellans am 16 und 18
Dezember er vormittags 10 Uhranneberg Gerichtsvollzieher

in Halle a S

Rat in frauenlsiden
erteilt Fr Blanke Verlin W 30

Schwerinſtr Nr 1
werden chik gekleidetPuppen Fürſtental 2 I r

ſeit h
der

Deutsehen Dampfüsehereöi

Gesellschaft Nordses

Br Ulrichstr 56
275 Telephon n 5

Spezialhaus
feinster Räucherwaren

feinster Fischmarinaden
Große Auswahl von

Ia Asirachan Raviar
Laechs Aufsehnitt

Norweg Delikatessen
Kronenhummer

Ia Weser Neunaugen
Nordsee Krabben

Französ und Portugies
Sardinen in Oel ete

Für die

Weihnachts Zeit
Lebende Karpfan
lebende Sehleie

lebende Aale
zu billigſten Preiſen

J Lebende Fiſche
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Aussergewöhnlieh billiger Gelegenheitskauf

n u teine nern

für Kinder im Alter von 2 bis 8 Jahren
nur einzelne Muster und

Modoelle

aus teuren weissen pläsch

artigen Stoffen

tadellos gearbeitet

sämtlich getüttert

Wert bis 20 Mk

I eanm Solbst
S aussuchenS I Stück tär Stück k

S III Leipriger Turm SBeim Rnkant von 10 r an ein grössores Pakete

e keuppenkleidehen Keg gratis e

d SeNeu Sut genommenlanon Diegen loder Hanäschune

Marke La Reine
in gutem Leder bei Garantie für jedes Paar

Helme ſt 2,75 Aparte Parben

Alte Promenade Nr 7A Brrr azach e neben dem Reichshof

Rabattmarken r Rabattmarken
9990 2 recggge besten Woihnaohtsgeschenſe

und zugleich eine borteilhafte Anlage der Zrſwar niſſe bildet

die Lebensverſichernng des Familienvaters zu gunſten
von Frau und Kind Günſtigſte Bedingungen bietet die

Lebensperſichernngs Geſellſchaft n Feipzig
alte Leipziger auf Gegenſeiti gkeit errichtet 1830

erſichertes Kapital gegenwärtig 730 Millionen Markviere gezahlte Verſicher angsſummen 202

Für die Verſicherten angeſammeltes Vermögen 269 8

Behufs rechtzeitigen Abſchluſſes der Verſicherung erbitte man Proſpekte
und Koſtenberechnungen direkt von der Geſellſchaft oder deren Agenten

in Halle a Kugo Klauke Generalagent Martinſtraße 11
Jonannes Erbss Generalagent Magdeburgerſtr 8

Freitag früh extra Criselr
Fetter Schellſiſch ohne Kopf Pfd 35 Pf

Feinſt Angel Scheliüsch Pfd 40 Pf Elb Stinte Pfd 20 Pf
u Mittelgroßer 39 Pfd 35 Pf Pisch Kotelettes Pfd 40 Pf

Kleiner Schellüsch Pfd 30 Pf Feinste Rotzunge Pid 60 PfVetter Kablianu kopflos Pfd 35 Pf Kleinere Rotzuwvuge Pfd 40 Pf
Seelnachs kopflos Pid 28 Pf Friſche Pnhlmmuscheln 100 St 70 Pf
Zum Feſte Prima lebende Spiegel u Schuppen Knurpfen Pfd 00 M

Rick NeohflGr Uirigſrate 39 Telephon 2307
Restaurant zum Bodensteiner

18 Gr Ulrichstr 18
Der Angenehmer Familien Aufenthalt

Mittagstiſch von 80 Pfa an
Morgen Freitag abends von 5 Uhr an

frische warme Blut u Leberwüretenen
9 W Nietsoh Geiſtſtraße 17

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
7C W Wyrothe

Opt Jnſtitut Postetr 910
Eſektromotore mit Chrom

ſänre Trocken Elem oder
kl Akkumnlatoren

Stact hea er in Hafe a S
Direktion M Richards

Freitag den 15 Dezember 1905
92 Vorſtellung im Abonnement 4 Viertel

Beamtenkarten ungültig
Anfang 7 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Letztes Gaſpiel der n ngerin
CharlotteDie Waltüre

Handlung in 8 Aufzügen von Richard Wagner
Regiſſeur Theo Raven

Dirigent Kapellmeiſter Bernh Tittel
Perfonen

Siegmund Dr R Banaſch
Hunding Max BirkholzWotan W SoomerSieglinde Elſa WelterBrünnhilde

Fricka Berta GrimmGerhilde Balent SartaOrilinde Marg GiersWaltraute Marta KellerSchwertleite 3 Berta GrimmHelmwige Walküren Alice von Boer

Siegrune Erna FiebigerGrimgerde A Hartmann
Roßweiße Elſe SeidelVBrünnhilde

Nach dem 1 u
Charlotte Huhn a G

2 Aufzug längere Pauſen

Sonnabend den 16 Dezember
Nachmittags Dornrös chen

Abends Die Heirat wider Willen

Neues Theater
Direktion B i Manthnor
Freitag den 15 Dezember Abends 85

Sttron der Gesellschaft

Kadt Theater heiprig
Freitag den 15 Dezember 1905

Neues Theater

l m lſ ennſnſtſteſzßknabſ

Altes Theater
Die Landstreicher

Vereinigto
l eipuiger Khaigpiebäiser

Freitag den 15 Dezember 1905
Leipziger Schaujpielhaus

Einsame MAenschen

Theater am Thomasring
Die Sehmetterlingssehlaeht

ſſeſheſa flogen

Dir Otto Herrmann
Anfang 8 Ahr Kaſſenöffnung 7 Ahr

Das
jeden Abend ſtürmiſch

bejubelte
Dezember Programm

Auftreten nur erſtklaſſiger
rationen

Mpoho Ibeate

Direktion Qustav Poller
Nur noch wenige Tage

Veder agrossen Tölch

Heitere Bilder
mit Geſang und Tanz aus dem Leben

der Deutſch Amerikaner
in 4 Abteilungen von A Phiüpp

Außerdem der brillante
Spezialitäten Teil

Gafé Roland
Täglich Konzertder kg und bekannten

Oripin Wiener Sedraumeln
Ganz neues heiteres Programm

Anfang 7 Uhr abends

Der Verein ehem Artilleriſten

zu Halle a S n Umſegend
hält am Sonntag den 17 ds Mts
nachmittags 31 Uhr ſeineWeihnachtsfeier
mit Beſcherung der Kinder rc in den
ThaliaFeſtſalen ab wozu die Kameradenmit der Bitte um pünktliches Erſcheinen
eingeladen werden Der Vorſtand

Welt Panorama
Gr Ulrichſtraße 6 Ien

Sonnabend Grosse Leidenschaft

Sophokles Antögone e

15 Dezember Nr 294

ausser ordentlich böilläg
Die sehr beliebte Marke Bett Inlett

Doppelköper foecdlercicht
garantiert echttarbig

glattrosa und rosarot Bandstreifen

83 em breit für Kissen Mtr 80 M

u 25e 130 cm breit für Oberbetten

t 115 eom Droell tür Unterbetten Atr 25 M
Das Inlett zum Vollständigen Bett

d Oberbett 2 Kissen Unterbett
50

J M
Fertige sauber genähte

U Betthezügeeigner Antertigung

u solid Bettbezugsstoffs
zu aussergewöhnlich billigen PreisenBr Herm Kbulere

am Leipziger Turm
RabattBei Baarzahlung 3

a
T J 3

7 e k t J 32 e t hl n

J Sh 58 hempfiehlt in m Auswahl

Bernh Maereker
Pianofortefabrik ältestes Geschäft am Platze

nur 3 Alter Markt 3
Gegründet 1828 Vernsprecher 3159

Bitte genau auf Strasse und Firma zu achten

ſXumpiy n
10001 hStellungen

Nioe ermüdend

De FtetsJ neue Vaderrasehungen
Das Entzücken der

Ainderwelt
3 6 50 50 13 50 1416 22 50 30 65 H

C F Ritter
Leipzigerstr 90

Kunstgewerde ſeremn

zu Halle aſs
Donnerstag den 14 Dezbr abends

8li Uhr findet im großen Saal der Loge
zu den drei Degen Paradeplatz ein

Vorrrag mit Lichtbildern ſtatt von Herrn
Dr Volbenhr in Magdeburg über Die

Rätſel des künſtleriſchen Farbenſinns
Gäſte ſind willktommen Der Eintritt

C W Trothe
Optieches Institezt

iſt frei ger Vorſtand Poſtſtraße 9/10
des KunſtgewerbeVereins Gegründet 1816

G Woltft
Ewald schulz Jaaltold Nacent r Morgen Freitag W

W Freitag W
Schlnohtefest

Steinweg 18
Morgen Freitag

7chlachtefeſt
Früh 71 Uhr WellfleiſchKari nmiſdenrand Saalberg 2

e
m Morgen Freitäg

Schlachtefeſt
M Ssurckhardt

Breiteſtraße 32
Freitag Viktor Scheffelſtr J Ecke BismarckſtrS Schlachtefest Neraen Zeellas
Asſenurahe Schlachtefeſtz r e S S reSchlachtefeſt Schlachtefeſt

Friedrich Bornemann E Sorg Hermannſtr 7
Ludwig Wuchererſtr 25 25

e Morgen Freitag wie mer Donnerstag Wo
Schlauhtefeſt SchlachtefeſtSeiſſnahe 2 W Vernhereeſeete 322
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